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Beilage Nr . XI .

Hebereinkunft
zwiſchen

dem Großherzogthum Baden und der Krone Bayern
über

die Rectification des Rheinlaufes zwiſchen der Ausmündung des Neupfotzer Durchſtichs
und der Ausmündung des Frankenthaler Kanales .

Art . 1.

Die Rectification des Rheinlaufs zwiſchen der Ausmündung des Neupfotzer Durchſtichs und der

Ausmündung des Frankenthaler Kanals wird nach den Linien ausgeführt , welche in dem von den beider⸗

ſeitigen zur Abſchließung des gegenwärtigen Vertrags Allerhöchſt ermächtigten Kommiſſarien unterſchrie⸗
benen Plane eingetragen ſind.

Axt 2

Die Krone Bayern übernimmt die Ausführung aller der im badiſchen Gebiete auszuhebenden Durch⸗
ſchnitte , daher die

1) des Schröcker Durchſchnitts
2) „ Linkenheimer 5 4
3) „ Dettenheimer 6

4) „ Rheinsheimer 5 Nr . 1.

5) „ Rheinsheimer 5 „ 52

6) „ Rheinhäuſer
7) „ Angelhofer
8) „ Ketſcher

9 ) „ Neckarauer 5
Das Großherzogthum Baden übernimmt die Aushebung aller der im bayeriſchen Gebiete auszu⸗

führenden Durchſtiche , daher die

1) des Leimersheimer Durchſtichs
2) „ Germersheimer
3) „ Mechtersheimer
4) „GSpeyerer
5) „ Otterſtatter

6) „ Altripper
7) „Frieſenheimer
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Die Bewerkſtelligung des in dem Vertrage vom 24 . April 1817 über die Rectification des Rhein⸗
laufs zwiſchen Neuburg und Dettenheim bereits zugeſtandenen Durchſtichs über den ſog. Fruchtkopf und



Böllenkopf auf Großh . badiſchem Gebiete erfolgt auf Koſten der Königl . bayeriſchen Staatskaſſe , ſobald
der von Seite Badens in möglichſt kurzer Zeitfriſt herzuſtellende oberhalb gelegene Durchſchnitt über den ſog .

Bremergrund den Thalweg aufgenommen haben wird .

Art . 4.

Die beiderſeitigen Regierungen machen ſich verbindlich , ohne irgend eine Ausgleichung der Koſten ,

die in den Art . 2 und 3 übernommene Ausgrabung der Durchſtiche , und die Anlage der damit in Ver⸗

bindung ſtehenden beiderſeitigen Leitdämme bewerkſtelligen zu laſſen , und ebenſo diejenigen Maßregeln zu

ergreifen , welche das baldige vollkommene Gelingen derſelben bezwecken . Alle zur Erreichung dieſer Ab⸗

ſicht nothwendigen Bauten auf dem linken Ufer der Rectificationslinie werden auf Königl . bayeriſche ,

alle Bauten auf dem rechten Ufer auf Großh . badiſche Koſten aufgeführt . Die deßfallſigen Entwürfe

und Plane werden vor ihrer Ausführung jederzeit wechſelſeitig mitgetheilt .

Art . 5

Der Zeitraum , innerhalb welchem ſämmtliche Durchſtiche ausgehoben ſein ſollen , wird zu ſechs

Jahren beſtimmt , und zwar ſind auszuführen :

itetszihet 828 6

Der Schröcker , der Linkenheimer , der Rheinsheimer Nr . 1 und 2, der Angelhofer und der Frieſen⸗

heimer Durchſtich .

Im Etatsjahr 1826 27 .

Der Germersheimer und Otterſtatter Durchſchnitt .

Im Etatsjahr 1827 - 28 .

Der Leimersheimer , Mechtersheimer , Ketſcher und Rheinhäuſer Durchſtich , letzerer nur zur Hälfte .

Im Etatsjahr 1828 29

Der Rheinhäuſer ( vollendet ) und der Dettenheimer Durchſtich ( zur Hälfe)
Im Etatsjahr 1829 — 30 .

Der hener Durchſtich (vollendet ) und jener durch die Gemarkung von Speyer Gur Hälfte )

und endlich

Im Etatsjahr 183031 .

Der Neckarauer Durchſtich , ſowie die Vollendung jenes durch die Gemarkung von Speyer .

Art . 6.

Die beiden Regierungen verbinden ſich wechſelſeitig , das dem Rhein durch die Correction zu gebende

neue Bett und die ſich hienach bildenden neuen Ufer nach den Normalinien zu erhalten , jeder Abwei⸗

chung von denſelben zuvorzukommen , und keine Anpflanzungen innerhalb der angenommenen Uferlinie

zu geſtatten .
Die Normalbreite für denjenigen Waſſerſtand , bei welchem die mittlere Tiefe nach erfolgter vollſtän⸗

diger Rectification bei Neuburg 3 Metres oder 10 badiſche Fuß , und bei Mannheim 3,6 Metres oder 12

badiſche Fuß beträgt , wird gleichförmig zu 240 Motres oder 800 badiſche Fuß beſtimmt .
Das Profil für den dieſe Tiefe überſteigenden Waſſerſtand ſoll auf den Grund der, durch beiderſei —

tige Baubeamte anzuſtellenden , hydrometriſchen Meſſungen und hydrauliſchen Berechnungen ausgemittelt ,
und gemäß der ſich hierans ergebenden Reſultate nachträglich feſtgeſetzt werden .
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Art . 7.

Die durch dieſe Rectification bedingten Entſchädigungen werden von demjenigen Staate geleiſtet ,
unter deſſen Landeshoheit dermalen die betreffenden Beſitzungen liegen.

Art . 8.

Längs den Geradeleitungen , inſoweit dieſelben die bereits beſtehenden Dammlinien durchſchneiden ,
werden entweder gleichzeitig mit der Ausgrabung der Durchſchnitte , oder früher , neue Dämme zum
Schutze , und da wo es nöthig ſein ſollte , neue Schleußen zur Entwäſſerung des eingedeichten Landes ,
und zwar auf dem neuen linkſeitigen Ufer auf Koſten des Königl . bayeriſchen Aerars , auf dem neuen

rechten Ufer aber auf Koſten des Großh . badiſchen Aerars angelegt .
Dieſelben erhalten längs den verſchiedenen Durchſtichen die in dem Plane , welcher dem Vertrage zu

Grunde liegt , angezeigten Entfernungen von der Rectificationsmittellinie .

Längs den Durchſtichen von Linkenheim , Dettenheim , Rheinsheim , Rheinhauſen und Neckarau wer⸗

den jedoch vor der Hand auf dem linken Ufer keine Dämme angelegt .

A9

Alle in das neue Ueberſchwemmungsgebiet fallenden Dämme , inſoweit ſolche daſſelbe nach ſeiner
Breite durchſchneiden , werden nach erfolgter Ausführung der Durchſtiche bis auf das natürliche Terrain

abgetragen . Dieſe Demolition geſchieht auf der linken Seite der Rectificationsmittellinie auf Königl .
bayeriſche , auf der rechten Seite derſelben aber auf Großh. badiſche Koſten .

Der Thalweg jedes der neu zu bildenden Flußbette wird die künftige Grenze der beiden Staaten von

dem Zeitpunkte an beſtimmen , wenn der eröffnete Kanal zur Berg - und Thalſchifffahrt bei jedem Waſſer⸗
ſtande dient .

Art . 14 .

Die Parzellen der beiderſeitigen Ufer , welche durch dieſe neue Grenze von ihrem bisherigen Ver⸗

bande losgeriſſen , und mit den jenſeitigen Ufern vereinigt werden , gehen demnach unter die Hoheit der

reſpectiven Staaten über .

Das Eigenthum des Staats , der Gemeinden , Korporationen und Privaten aber verbleibt den bis⸗

herigen Beſitzern .

Die Rheindämme , inſofern dieſelben bisher Staatseigenthum waren , bilden hievon eine Ausnahme ,
und gehen in den Beſitz desjenigen Staates über , unter deſſen Hoheit dieſelben künftig fallen .

Art . 12 .

Die Beſitzer der durch die Rheinrectification von den wechſelſeitigen Gebieten abgeſchnittenen Lände⸗

reien werden rückſichtlich der Benutzung ihrer Grundſtücke und der Abfuhr der auf denſelben geärndeten
Erzeugniſſen von beiden Staaten gleichförmig behandelt , und ſind daher in dieſer Beziehung von der Ent⸗

richtung von Ein - und Ausgangszollgebühren befreit.
Art . 13 .

Für die Abtretung des durch den Rheindurchſtich bei Altripp abgeſchnitten werdenden Dorfes Alt⸗



„

ripp und der hiezu gehörigen Gemarkung wird der Krone Bayern von der Großh . badiſchen Regierung
eine vollkommen angemeſſene Entſchädigung geleiſtet.

Die Ausmittlung dieſer , noch vor dem Beginnen des Altripper Durchſtichs zu realiſirenden , Ent⸗

ſchädigung , bleibt beſondern Verhandlungen und einem hierauf zu gründenden Vertrage vorbehalten .

Art . 14 .

Die durch die Rectification entſtandenen Altwaſſer werden Eigenthum des Staats unter deſſen Ho⸗
heit dieſelben kommen ; die ſucceſſive Beſitznahme der Altwaſſer erfolgt gleichzeitig mit der Hoheitsabtretung .

Als zum Altwaſſer gehörend wird die Fläche des Waſſerſpiegels , welche bis zu den Grenzen der

Vegetation durch Landgewächſe reicht , angeſehen .
Vor Ausführung der Rectification werden die ſich nach der fraglichen Beſtimmung ergebenden

Grenzen der abzuſchneidenden Flußkrümmen mit Zuziehung der anſtoßenden Grundeigenthümer ab⸗

geſteint .
Art . 15 .

Die beiderſeitige Allerhöchſte Ratification gegenwärtiger von beiden Kommiſſarien unterzeichneter
Uebereinkunft bleibt ausdrücklich vorbehalten .

Karlsruhe , den 14 . November 1825 .

Folgen die Unterſchriften .
(gez. ) Tulla . (gez. ) Wiebeking .
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